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I hereby certify that the annexed dovament ٣ 
No, 58-27 ls a photostat of an oricinal 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original ducument 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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General Sec 
International Military 
Tribunal 


retary 





CERTIFICATE. 
1, KU. MK. uke, Mayor ۰ British Army, of the British 
War Crimes Executive (European Section), hereby certify that the 
typewritten* 


attached document, consisting of ...97.......... 
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مت سیت مو ما and entitled rigs‏ 


the original* 


2-76 سی بات‎ 
of a document found in German archives, records and files captured by 


military forces under the command of the Supreme Commander 


Allied 
Expeditionary Forces. ae 


* Strike out inapplicable words. 

t If no title and date to document, use ¢ brief description Van to Sr 
matter sufficient tosserve as identification, For example, “relating to to bie | 
of Jews at Dachau,” giving date of document, if any. 

+ Name of Agency from which received. 
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above capacity, in the usual course of official business, as - 
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Der Chef der Sicherheitspolizei 








und des SD 
neu) = 296 = Berlin, den 4.Dezember 1944 
An pps 
c) die Kriminalpolizci(leit)stellen, 5 
—nachrichtlich 
pp. 


Betr.: Bekämpfung der Kriminalität unter den polnischen und 
sowjetrussischen 7ivilarbeitern(Ermichtigung für die 
Kriminalpolizei zur selbststindigen Ahndung von Delikten 
der kleineren und mittleren Kriminalität.) 

Bezug: Erlass v.30.6.45 - III A 5 b Nr. 187/43 = 176-3. 





"Nach dem Erlass vom 30.6.1945 werden die von polnischen und 
؛‎ sowjetrussischen 7ivilarbeitern begangenen Delikte von den 
Staatspolizei(leit)stellen geähndet, und zwar auch in den Fällen, 
in denen zunächst die Kriminalpolizei innerhalb ihrer Zuständig- 
keit die Ermittlungen geführt hat. Zum Zwecke der Verfahrensbe- 
schleunigung und Kräfteeinsparung werden unter Abänderung des _ 
Erlasses vom 30.6.1945 die Kriminelpolizei(leit)stellen ermäch- 
tigt, ab sofort die nach der Zuständigkeitsbegrenzung von ihr 
aufzuklärenden Delikte, soweit es sich um die kleine und mittlere 
Kriminalität handelt, selbst zu ahnden, Hierunter fallen beispiels- 
weise die Fahrlässigkeitsdelikte, Sachbeschädigung, Diebstahl und 
Hehlerei(soweit nicht bandenmässig),Betruß, Glücksspiel, sowie 
alle Verstösse gegen die Kriegswirtschaftsbestimmungen, auch so- 
weit es sich hierbei um Verbrechen handelt. Zweifelfälle sind 
durch örtliche Absprache zwischen den Leitern der Staatspolizei- 
(leit)stellen und Kriminalpolizei(leit)stellen zu regeln. 
Als Mittel der Ahndung stehen der Kriminalpolizei zur Verfügung 
die Polizeilaft = 
(vel .Bohriftenreihe des RKPA Nr.15"Vorbeugende Verbrechens- 
bekimpfung";RdErl.d.RESSUGhADiPo]l vom 19.3.1943-S II A 2 
Nr. 57/43=176-,Bef.B1.S 86, und Richtlinien hierzu,RdErl. 
d.casudsD vom 10.5.1943 = Y A 2 Nr. 557/43 und 
die Einweis in ein Konzentrationslager als asozialer oder 
gemeingeta cher Vorbeugungs ing. 
(vgl.Schriftenreihe des RKPA Nr.15" Vorbeugende Verbrechens- 
/37-2098-,Richtlinien hierzu, RdErl.des RKPA.V.4.4.1938 i. 
d.F.v.8.4.1942 und RdErl.d.RSiHA v.31.3.1943- V A 2 Nr. 
387/43=, dessen Absatz I 1 auch auf sowjetrussische Zivil- 
arbeiter anzuwenden ist). 
Die Unterbringung -im Konzentrationslager erfolgt regelmässig auf 
Kriegedauer. 
Außerdem werden die Kriminalpolizei(leit)stellen ermächtigt, 
in geeigneten Fallen polnische und sowjerussische Zivilarbeiter 
im Einvernehmen mit der zuständigen Staatspolizei(leit)stelle in 
die Arbeitserziehungslager der Geheimen Staatspolizei einzuwei- 
sen. 
Soweit diese Möglichkeiten der Ahndung wegen der Besonderheit 
eines Einzelfalles nicht ausreichen, hat Abgabe des Vorganges an 
die zuständige §taatspolizei(leit)stelle zu erfolgen. 


(L/S) gez. Dr. Kaltenbrunner 
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